ee 


Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


zum 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
| Nro. XXXIV. 
Montag den 22. Auguſt 1836, 


— 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 
—ů—ß—ßr̃̃ ̃ ͤvP—— — — — (ſ1——— 
ö Subhaſtations Patente. 


1350. (Notbwendiger Verkauf.) Standes herrlich Gericht der Graflich 
von Reichenbach Freien Standesb rrſchaft Goſchütz zu Goſchütz. Die zu Altfe⸗ 
ſtenberg belegene, dem Jobann Gotilieb Schepke zugehörige Freiſtelle nebſt ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu geboͤrigen Ackerſtücken, abgeſchätzt auf 1861 Riblr. zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol 


* 
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4 den 1. December 1836, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtiret werden. Die dem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger, die Erben des zu Goſchütz verſtorbenen Maurermeiſter Martin 
Beyer werden hierzu oͤffentilch vorgeladen. N 3 


1365. (Nothwendiger Verkauf.) Könlgl Stadtgericht zu Guhrau. 
Der zur Georg Friedrich Korrſchen Concursmaſſe g. boͤrige Garten No. 129 &. 
bierſelbſt auf 138 Mehr, abgeichägt, und die Schuhbanf Nro. 25. auf 4 Rthl, 
abgeſchaͤtzt, ſollen i ; 
am 22. November c. Vormittags.o Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. Taxe und neueſter Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſttatur einzusehen. r 


1324. (Nothwendiger Verkauf.) Standesberrlich Gericht der 
Grafl. von Reichenbach freien Staudesherrſchaft Goſchütz zu Goſchütz. Die zu 
Altfeſtenberg belegene, zum Mathes Krenusſchen Nachlaß gehoͤriße Poſſeſſion, 
beſtebend in Haus und Garten, abgeſchatzt auf 60 Rihlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
porhefenfchein in der Regiſtratur einzuſeb enden Taxe, ſoll 

am 1. December 1836. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. a 

Alle unbekaunten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Pläcluſion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. + 
x See * 


951. (Das Patrimonial-Gerichtsamt Kertſchuͤtz zu Canth.) Die Freiſtelle 
des Gottlieb Mandel sub No. 9 zu Kertſchuͤtz, Neumarktſchen Kreiſes, nach 
ber in unſeret Regiſtratut einzuſchenden Taxe nebſt Hypothekeuſchein, gerichtlich 

auf 200 Rihlt. 17 gr. 6 pf. abaeſchatzt, ſoll im Termine 8 
n den 2 September d. J. 
in der Kanzlei zu Canth im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. 
Canth den 21. Mai 1836. 5 Tſchierſchky. 


4060. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Köben belegene braube⸗ 
rechtigte Haus nebſt Zubehör, der verwittweten Weiß und deren Kinder, Nr. 80 
des Hypothetenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 137 Rthlr. 27 Sgr. 4 Pf. Courant, zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden zart, ſoll 

a m 29. Septe m b EI a Jahres 
Vormittags um 11 Uhr au ordentlicher Gert teſtelle zu Raudten ſubhaſtirt werden. 

onigl. comb. Stadrgericht von Raudten und Koͤben. 

a 2 Brauer. 
877. Das auf der Nikolaiſtraße No. 405. deß Hppothekenbuchs, neue No. 21. 
belegene Haus ſoll im Wege der nothweudigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jihre 1836, betragt nach dem Materialienwerthe 
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4700 Riblr, 8 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 7362 Rthl. 
8 ſgr. 4 pf. Der Bi tungsternum ficht 8 en 
am 29 November c. Vormittags ur uhr a 
vor dem Herrn Stadtgerichts Narbe Korb im Parihetenzimmer Nro. 1. des 
Koͤnigl. Stadigerichts an Die gerichtliche Taxe kann bein Aushange an der 
Gerichtöfiätte und der neuſte Hypothekenſchein, jo wie die Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. > 
Breslau den 26. April 1836. 8 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankenſee. 


1193. (Rotbwendiger Verkauf.) Die dem Chriſtian Gottlieb Scholz 
ehörige, zu Kauern, Oblauer Kreiſes sub No. 7. des Hypothekenbuches gelegene 
Frelgarenerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 324 Rthlr. a ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regtſtratur einzufebenden Taxe, ſoll 
am 31. October d. J. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Biſchwitz am 5. Juli 1836. ; 

Juſtizamt der Herrſchaft Klein⸗Oels. Herrmann. 


769. Das dem Uhrmacher Gottlieb Nowack zugehörige, hierſelbſt in der 
Vorſtadt belegene, sub no. 21. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt 
Garten, welche nach dem Materlalienwerthe auf 3661 Rihlr. 5 ſgr. nach dem 
Ertragswerthe, aber auf 6333 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt find, ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 8 
; den 7. November c. Nachmittags 3 Uhr 
vor den Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken- 
ſchein koͤnnen in unſerer R-giftrasur eingeſehen werdeu. 

Oblau den 18. April 1836. . 

Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
a ll i. 


1073. (Rothwendiger Verkauf.) Die sub No. 9. zu Sopbientbal 
a een 212 Ntbl , taxirt, ſoll den 22, September d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr zu Sopbientbal Behufs der Theilung öffentlich verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find bei uns einzuſehen. 

uhrau den 11. Juni 1836. 


Das Gekichtsamt von Sophienthal und ne 


1027. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 1. zu Samitz bei für 
belegene auf 3678 Riblr. 3 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Müllerſche Erbſcholtiſei von 
275 Morgen 89 OR. Flaͤcheninhalt, ſoll 8 


# 


N 
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den 21. September. c. Vormittags 10 Uhr en 
in unferer Canzlet fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können daſetbtt 
eingeſehen werden. 5 
Parchwitz den 5. Juni 1836. f 
Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1267. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land» und Stadtgericht zu 
Schweldnſtz. Das sub No. 298. hleſelbſt belegene, dem Mühlenbauer Gottlob 
Kleiner zugehörige, gerichtlich auf 511 Nihlr. 25 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte Haus 
ſoll in termino . den 27. October e. N 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftırt werden, und kann ſowohl die Taxe als 


der neuſte Hppothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Schweidnitz den 2. Juli 1836. 


1153. (Nothwendiger Verkauf.) Königliches Stadtgericht zu Se, 
ſten berg. Das zu Feſtenberg sub No. 29 K. belegene, zum Tuchmacher Johann 
Cbriſtlan Balzerſchen Nachlaß gehörige Haus, abgeſchätzt auf 179 Rthlr., zus 
folge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. October 1836. Vormittags 11 Über - 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbatiırt werden. ; 
. * F 


1200, (Notbwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land» und Stadtge⸗ 
richt. Wohlau den 28. Inni 1836. Die George Frledrich Quuſche Groß⸗ 


gärtnerſtelle No. 23. zu Strien, abgeſchaͤtzt auf 400 Kibir., foll 


am 25. Detdr, d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hppothe⸗ 
kenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. INS; 5 FR, 


211. Der felt dem Sabre 1808. aus ſeinem Geburtsort Merzdorff abweſende 
Schumacher Gottlieb Boͤhm hat ſich gleich feinen unbekannten Erben, 
am 5. November d. J. 5 
bier zu melden, widrigenfalles er für todt erklart und jein Vermögen von 32 Rth. 
9. Sgr. 2 Pf. den ſich legitimitenden Erben zuerkannt werden wird. 
Landes hut den 25. Januar 1836, i 
Gerichtsamt des Obrit v. Buſſeſchen Guts Merzdorff. 


Ediet al Citationen. 
1012. Es werden alle diejenigen, welche an die auf dem Bürgerhauſe ſuß 
No. 9. zu Wartba haftende, Im Hppothekenbuche Rabr. III. Nro. 1. für die 
Kämmercifaffe daſelbſt eigetragene Capitalspoſt per 8 Riblr. und das darüber am 
1. Juni 1783. ausgeſtellte Hypotheken ⸗Jaſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗Juhaber, Anſpruch zu haben glauben, hier⸗ 


« 
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durch aufgefordert, ihre etwanfgen Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber 

In dem deshalb allhier N \ 5 

i auf den 28. September d. J. Vormittags 9 Uhr 

auberanmten Termine anzumelden und zu beſchemigen, widrigenfalls das quaest. 

Inſtrument fuͤr amortiſirt erachtet, und die Schuldpoſt im Hypothekenbuche ge⸗ 

loͤſcht werden wird. — f 

g Camenz bei Fraukenſſein den ı6ten März 1836. a 

Das Palrimontal⸗ Gericht der Königl Niederländiſchen Herrſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha. ? 


1050. Ueber das Vermögen des ehemaligen Juſtiziarius Schönermark zu 
Habelſchwerdt iſt der Concursprozet eröffnet worden. Der Termin zur Aumele 
dung aller Anſprüche an die Concursmaſſe ſtett 7 

am 26. September Vormittags um 11 Uhr 


an vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Af ſſor Herrn Strohn im Partheien⸗ 
zimmer des biefigen Dber Landesg richts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ibm des⸗ 
halb gegen die übriden Gläubiger ein ewiges Sulllſchweigen auferlegt werden. 
Breslau den 3. Juni 1836. 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
3 Ener Senat. Os wal d. 


1070. Von dem unter zeichneten Gericht iſt uͤber den Nachlaß des hierſelbſt 
den Sten Juni 1834. veriorbenen Spediteur Heinrich Schreck den 27. Mai 1836. 


der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin auf den 28ſten 


September c. Vormittags am 9 Uhr in dem Gerichts- Locale zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſprüche angeſetzt worden, zu welchem ſaͤmmtliche Nach⸗ 
laßglaͤubiger unter dem Eroffnen vorgekaden, daß die Ausblelbenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mir ibren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
Kbrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 8 
Gleiwitz den 27. Mal 1836. . 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— 


. 1424 Auf dem Kretſcham No. 13. zu Zesdorf haften ohne Angabe einer 

Eintragungs⸗ Verfügung 75 Rıblr. rucjäntige Kaufgelder, welche in jährlichen 

Terminen a 10 Rihlr. an Weihnachten 1800. zurückgezahlt werden follen. Alle 

dlejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Ceſſionatieu, oder ſonſt ein Recht 

an dieſe Forderung zu haben vermeinen, weden zu dem auf a 
den 19. November 18 36. Vormittags 10 Uhr 


in Ibs dorf anfichenden Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Außen⸗ 


„ 
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blelbenden mit ihren etwanigen Anſprüchen auf die eingetragene Forderung würs 

den pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Wohlau den 30. Jult 1836. N | 

Das, Gerihtdamt Ibsderf. 


di BEER ! 


Subhaſtation und Edictal Citation, 

1352. Das zum Nachlaß des Tuchmachers Gottlob Wilhelm Tatſchke ges 
börige Haus No. 75. nebſt Zubehör in Schlawa, zufolge der nebſt Hypotheken 
ſchein in der Registratur hierſelbſt einzuſehenden Tare, feinem Materialienwerthe 
nach er 39 as für. , feinem Nutzungsertrage nach aber auf 134 Rehlk. 

8 am 30. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Gerichiszimmer zu Schlawa verkauft werden. 

Zu dieſem Termine werden alle unbekannten Gläubiger des Tuchmachers 
Gottlob Wilhelm Tatſchke und der Ebeftau deſſelben Anna Roſina Talſchke geb. 
Vinzenz, mit dem Bewerken vorgeladen, daß die Ausbleibenden ihrer erwanigen 
Norrechte verluſtig erklart, und mit ihren Anſprüchen an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übiig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 

den. Glogau den 10 Juli 1836. ; : 
Das Koͤnigl. Stadtgericht von Schlawa. 


= 


Aufgebot verlorner Hppothefen: Inftrumenmte, 
1074. Alle diejenigen, welche an nachbenannte verloren gegangene Decument 
8 3 Hypoiheken⸗JInſtrument vom asſten März 15 über ein . f 
Schncicergeſellen Gottfried Dreſcher auf die vormals Wittigſche, jetzt Scholzſche 
olio 28. zu 5 belegene Freigaͤrtnerſtelle eingetragenes Capital von 
18 Rihlr. 18 gr. a 
8 hb. das Hypotbeken⸗Inſtrument von demſelben Dato über ein fuͤr die Maurer⸗ 
meiſter Bienewaldſchen Erben zu Domanze auf dem vormals Dreſcherſchen, jetzt 
Elsnerſchen Bauergut Folio 12. zu Stephans bayn verſichertes Capital per go Rthl. 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich in dem zur 
Aumeldung der letztern auf 1% 
den 30. September c. Vormittags um Tı Uhr 
anberaumten Termine hier in dem Geſchafts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts 
zu erſcheinen, und die dies fälligen Auſp üche näher nachzumeifen, oder zu ge 
wärtigen, daß ſie mit letztern praͤcludirt, und demgemaͤß die beregten Documente 
für amortiſirt. auch die bereits quittirten Poſten im Hppothekenbuche gelöͤſcht 
werden wurden. . i 
Schweidnitz den 15. Juni 1836. 


Das von Lieres Stephaushapner Gerichtsamt, 
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1377. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts werden 
900 den Antrag des Königl. Ober Landesgerichts werden auf den Antrag des 
Kriegs» und Domainen-Raths, außer Dient, Friedrich v. Jobnſon alle Praͤ⸗ 
teudenten, welche an diejenigen 1980 Rihir. Courant nebſt 41 pro Cent Zinſen, 
die aus dem ang⸗ blich vom jetzigen Nirfbrauder des Kapitals dem Kriegs und 
Domalnenrath a. D. Frledrich v. Jouſton verloren, und von ihm auch ausge⸗ 
ſtellten notariellen Schuld⸗ uud Verpfandungs⸗Inſtrumente d. d. Glogau den 
9. Januar 1800. sub Rubr. III. No. 6. des Hypothekenbuchs von dem im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Liegnitz und deſſen Füpener Xreiſe belegenen Erbgute Ziebendorf zur Zeit 
auf Grund mehrerer Celſionen und der letztwiuigen Dispofitionen der Majorin 
von Wechmar geb. von Jobuſton für deren Bruder den Kriegs⸗ und Domainen⸗ 
Rath Friedrich von Johnſton unter fideitommiſſartſcher Subſtitution feiner Ebe⸗ 
frau, feines Sobnes des Regierungsraths Otte Wilhelm Sebastian von Jobns 
fon ‚ deffen Kinder und endlich der unverheutacheten Töchter der Bruder der Erb⸗ 
laſſerin ex decreto vom 7 März 1800, eingetragen ſteben, als Eigenthuͤmec, 
Ceſſionarien, Piands oder ſouſtige Briefsiubader Anſpruch zu baben vereinen, 
biedurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine f 

den 14. November c. Vormittags um 11 Uhr 


dor dem ernannten Commiſſario, Ober Landesgerichts Referendarius Schober 1. 
auf hieſigem Ober Landesgericht emweder in Perion oder durch genugſam infor⸗ 
mitte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekauntſchaft 
unter den bieſigen Juſtiz « Commifjarien der Ober⸗ Landesgerichtsrath Michaelis 
und der Juſtizcommiſſerius Neumann vorgeschlagen werden, ad protocollun 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
fi) jedoch in dem angefegten Termine keiner der «twanigen Intereſſenten melden, 
dann werden Diefelben mit ihren Auſprücher praͤcludirt, und es wird ihnen das 
mit ein innmerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene In⸗ 
ſtrument für amortiſirt erklart, und in dem Hypotbekenbuche bei dem vechafte⸗ 
ten Gute auf Anſuchen des Extrahen, wirklich geidicht werden. n 
Glogau den 8. Juli 1835. 5 3 
Erſter Senat des Königl. Ober ⸗ Landesgerichts von Riederſchleſien 
und der Lauſitz. 
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1421, (Aufgebot unbekannter Realprätendenten.) Nachdem bei 
der, die Stadt Groß⸗Sirechlitz im Jabre 1826. betroffenen Feuersbruſt das 
Folium des Hauſes No. 105, zu Leſchnltz verloren gegangen iſt, und redintegrirt 

werden ſoll, ſo werden auf We Yntzag „be. ue Beſitzers ableiten des unters 
zeichneten Königl. Land- und Sladigerichis alle olejenigen, welche an das bezeich⸗ N 
nete Hypotbeken Follum als Eigenthümer, Ceſſionarlen, oder die ſonſt in ire 
Rechte getreten find, Reals Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefore 
dert, in dem au 


. den 28. October c. a. 
anberaumten Praͤjudlzialtermine im Geſchäfte⸗ Locale zu deſchuſtz zu erſcheinen und 
ihre Anfprüche nachzumelfen, widrig ufalls ſie mit deuſelben ausgeſchloſſen, ibnen 
deshalb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt, und der Beſitztitel für den jetzigen 
Beſitzer umſchrieben werden wird. 

Groß⸗Strehlltz den 6. März 1836. 1 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. (gez.) Adamczyk. 


1430. (Auetion.) Am 26ſten d. M. Vormittags 9 Ubr follen in N. 38. 
Meuſcheſtr., die zur Concursmaſſe der Handlung Minors Wittwe und Rudolph 
gehoͤrigen Handlungs⸗Utenſilien und Waarenbeſtände in eirca 20 Centuer Eiſen 
und 200 Centner Kreide beſtehend, Öffentlich an den Meifibietenden verſteigert 
werden. Breslau den 18. Auguſt 1836. Mannig, Auct, Comm⸗ 


1432. (Auction) Am 2 ßſten d. M Vormittags von 9 Uhr, follen im 
Auctionsgelaſſe No. 15. Mäntlerſtraße, verſchiedene Effteten, als: Leinenzeug, 
Betten, Kleldungsſtuͤcke, Meubles, Hausgerdih und drei herrenloſe Jagdhunde, 
öffentlich an den Meiſtblet enden verſteigert werden. 

Breslau den 19. Auguſt 1835 a Mannig, Aust, Comm, 


Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 20. Auguft 18 3 6. 
ar? Hoͤch ſter. Mittler. Niedrigſter. 
Weizen 1 Rth. 5 Sgr. 6 pf. 1 Rih. 2 Sgr. 3 Pf. - Rth. 29 Ser. > Pf. 
Roggen ⸗Kth. 22 Sgr. » Pf. [⸗Rth. a1 Sgr. » Pi. | > Rh, 20 Sgr. Pf. 
Gerfe „ Rth. 18 Sgr. = Pf. |- Rn. 14 Sgr. „ pf = Rth. 13 Sgr. + Pf 


Hafer » Mib.ı4 Sgr. 6 Pf. [⸗Nth. 13 Sgr. 3 Pf. >» Rth. 12 Sgr. 
Erbfen » Rib.“ Sgr. Pf. I⸗Rth. Sgr. # pf. Rib. = er. 8 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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De.lenſtag den 23. Auguſt 1836. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXXIV. Zu 


Bekanntmachung. 


433. Nachdem der Mübtenbefiger Joſeph Winter, zu Krelſewitz hiefigen 
Kteiſes“, beabſichtigt bei feiner Waſſermühle einen Spitzgang zu erbauen, ſo bringe 
ich dieſe Anlage in Gemaͤßheit des F. 6. des Geſetzes vom 28. October 1810. 
biermit zur allgemeinen Keuntniß und fordere einen jeden, der hierdurch eine 
Gefährdung feiner Rechte befürchtet, auf, nach F. 7. deſſelben Geſetzes, den 
Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Tage der gegenwärtigen 
Bekanntmachung an, und zwar bis zum 12. October d. J. bei mir einzulegen. 

Leobſchütz den 11. Auguſt 1836. 


Koͤnigl. Krels⸗Landrath Gr. v. Sedluitzky. 5 


Subhaſtations⸗ Patente. 


i 109. gm öshwendiger 5 % Die dem Chriſtian Sie ang 
rige, zu Kundſchütz su o. 9. belegene Freigaͤrtnerſtelle, dorfgerichilich auf 
175 Rihlr. er 9 ſoll in eg . e 
den 26. November o. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle verkauft werden, Ane kann 3 fo wie der 
der neuſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingefchen werden. 
Breslau den 3, Auguſt 1836. > er 
Koͤnigl. Landgericht. N 


1403. (Freiwilliger Verkauf.) Das unter no. 28, zu Bankwitz - ı.- 
Schwefdnitzer Mees re, den Heinrich Bergerſchen Erben gehörige A BER 
baus, welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzujehene 
den auf 97 Rihlr. 15 ſgr. abgeschätzt worden iſt, ſoll ; 
am 27. September d. J. 

in der Gerichtskanzlet zu Roſenthal freiwillig ſubhaſtirt werden. Me 

Die Kaufs bedingungen ſollen erſt im Bietungstermine segulist werden. 

Schweidnitz den 8. Auguſt 1836. . e 
Dias Gr. v. Zedlitz Roſenthal⸗Vankwitzer Gerichtsamt, 
ER un, Bir Ha berlſn 8, i. VB, 
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1363. (Nothwendiger Verkauf,) Gerichtsamt Köͤltſchen. . 
ton Giehmannſche Auenhaus Nro. 19. zu Köliſchen, e nee 2 1 5 ser 
geſchaͤtzt auf 130 Rthlr. ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regis 
üratur ein zuſehenden Taxe auf den 2gſten Novbr, 483m chmatags um 4 Uhr 

an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Köliſchen ſubhaſtirt werden.“ en 
Reichenbach den 4 Auguſt 1836. . 
— — 


4 — 19 * 


314. Das sub No. 14, zu Coſchlue, Militſch⸗ Trachenberger Kreiſes gelegene, 
den Anton Deutſcherſchen Erben gehörige ehemalige Hirtenbaus, dorfgerichtlich 
auf 82 Riblr. 24 fat abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giſtratur einzuſebenden Tare fol 
den 29. September 1836. Nachmittags 3 Uhr 
| dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogislawitz ſubhaſtirt werden, da in dem 
früßern, Termin kein Käufer erſchienen If» 2 
Mititſch den 2. Juli 1836. 8 3 
Das Gerichtsamt Bogtslawitz, Rakelsdorf, Coſchlne und Cammlawe. 
a von Prittwißh⸗ 


— — 


Att. Die zur Anton Tilkſchen erbſchaftlichen iquidatlonsmaſſe gebörige 
Häusterfielle No, 50. un Kohlendorf, taxirt auf 121 Rihlr. zufolge der nebſi 
Hypothekenſchein in unferer Regſſtratur einzufehenden Taxe wird 

en den 23. September d. J. Nachmittags 3 Ubr 

in unſetrem e e Ro. 2. ſubhaſtirt. 

Schloß Neurode den 10. Juni 1836. 1 955 
ER Reichsgräfl. Anton v. Magulſches Juſtizamt. 


1237. Notbwendiger Verkauf.) Könlgl, Land? und Gtadtgericht, 
Das zu Auras gelegene, anf 334 Riblr. 20 Sgt. abgeſchätzte Thielſche ge 2 
No. 91. ſoll am 17. October Vormittags 11 Uhr an der Gerichts elle in Auras 
ſubhaſtirt werden, Die Taxe und der Pppothekenſchein find in der dieſigen Rea 
giſttatur einzuſehen. N 
Wo blau den I iR nr 

— — 


5 othwendiget Verkauf) der Hauslerftell des Jeſepb Dworgky 
N. 42. ustawit ſteht den 27: Oetober 19 86, unn 2 Ubr Nachmitt 2 
in in biefige wis EEE DENT auf 40 MehfR. der Te 


Benelhau den 1. Juli 1836. 


e des verſtotbenen vormaligen Kaufmann Carl Heinrich Sepdel 


ao orhwenbiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſteln. Dab 
zur Nachlaß af 


mut. Nachlaß Maſſe des verſtorbenen vormaligen Kaufmann 


e 


gehörige Viehwegſtücke No. 1. zu Nieder⸗ Giersdorf, Waldenburger Krelſes, ab⸗ 
geſchätzt auf 80 Rthlr., wovon der neueſte Hppothekenſcheln, fo wle die Taxe in 


unierer Regiſtratur eingeſeben werden, kann, ſoll in dem auf 
den 31. October 1836. Nachmittags 3 Ubr 


Im bieſigen Gerichts ⸗ Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


1218. (Stadtgericht zu Raudten.) Das hieſige brauberechtigte Haus No. 17. 
abgeſchaͤtzt auf 563 ih. 16 far. 8 pf. / das Haus No. 78., abgeſchatzt auf 22 Rth. 
8 for. 4 pf. , die Scheuer, taxirt auf 22 Rihlr. und das Freiſtuͤck Acker ne bſt 
dazu gehörigen Wieſenrand No. 57. des Hypotbekenbuchs taxirt auf 79 Rthlr. 
10 fgr. Courant, dem Gerber Anton Franke hieſelbſt gehoͤrig, zufolge det nebſt 


Hyporhekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 27. October c., Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſſelle-ſubhaſtſet werden. Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten ſich bei Verweidung der Pracluſion 8 in dieſem 


Termin zu melden. Dreuer. 
——ͤ yyꝛ2ꝛ—ꝛ—̃ 


1207. (Nothwendiger⸗Verkauf.) Die sub ne. 27. iu Groß: Wil 
kau, Nimpiſchſcher Kreiſes gelegene, der verehl. Weber Umlauf gehoͤrige Stelle 
von den Ortsgerichten auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſolltlt - ; 
g den 24. Oetor d. J. Nachmittags / 4 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Taxe, H. othekenſchein und 
Bedingungen ſind in der Regiſtraͤtut einzuſehen. N > 
Nim pf ſch den 4. Jult 1836. 
i Koöoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1262. (Nothwendiger Verkauf,) Gerichtsamt Fürſtenſteln. Das 

N Carl Heinrich Sepdel 

“gehörige Bauergut No. 25. zu Nieder⸗Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, nach 

dem Ertragswerth auf 2137 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., und nach dem aterialien⸗ 

Werth auf 6,950 Rthlr. abgeichägt, wovon der neueſte Hypothekenſchein nebſt 
der Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden kann, ſoll in dem auf 
den 31. October 1836. Nachmittags 3 Uhr ? 


im hieſigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 


— — 


1018. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt zu Badewſtz. Der 

im Hypotpekenduche noch nicht aufgenommene Reſtikal⸗Acker von 4 große Schſt. 
Ausſaat des Bauer Franz Hampel, in der Gemeinde Badewitz, abgeſchaͤtzt auf 
170 Nihlr. 20 far, zufolge der in der Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
FE Gele 26. September 1836, Vormittags 9 Uhr m 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Reatptaͤtenden⸗ 
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ben werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präcluflon ſpaͤteſtens In 
Termine zu melden. ei 1 SEEN 2 wu x tan e 


1062. Das Haus No. 58. bierſelbſt, der Wittwe Fedrow gehoͤrig, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 100 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur eine 
zuſehenden Taxe ſoll 1 

am 24. September 1836, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 1 f 
Winzig den 12. Juni 1830. IR dee ot 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Th 


0 
1 


— ane 


1063. (Nothwendiger Verkauf.) Das Tuchmacher Pu b 
Mo. 249. in hieſiger Vorſtadt gelegene Haus auf 406 Rthlr. 22 Are 55 


geſchätzt, ſoll 
den 2 1. September a. . 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Taxe, Hppothekenſchein und Bes 
dingungen, find in der Regiſtratur einzuſehen g 
Steinau den 10. Inni 1836. — 
8 Anoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— —L— 


1260. (Königl. Lands und Stadtgericht zu Wohlau den sten Juli 4836.) 
Die zu Pohlnifchdorf gelegene, den Scheuerlſchen Erben gehoͤrige und auf 458 Rihl. 
abgeſchaͤtzte Freigartnerſtelle No. 47. ſoll . 
s den 1. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftätte reſubhaſtürt werden. Die Tare und der Hypotheken⸗ 
ſcheiu find in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. / 


* 


1239. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No, 1 I. zu Neudorf Com⸗ 
mende belegene, den Johann David Wülfelſchen Erben gehörige Erbſaßſtelle, bes 
ſtebend aus Gehoͤfte, Garten und 4. Morgen Feldacker, zufolge der nebſt neue⸗ 
ſten Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt auf 
3100 Kthle., ſoll in termino f 8 5 

den 27. October c. Vormittags zo Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle veckauft werden. Zugleich werden edictaliter. die nach⸗ 
benannten, ihrem Aufenthalte noch unbekannten Real⸗Intereſſenten hierdurch 
vorgeladen: 5 
® 1) Adam Würfel, wegen der Rubr. II. No. 1. eingetragenen 226 Rth. ao ſgr.; 
2) Eva Wurfel geb. Klippel, wegen des Auszuges Kubr. II. No. 3. 
3) die Helena Suſanna Würfel wegen des Aus ſatzes per 30 Nihlr. modo 
ihre Vormundſchaft; i 98 
J Die Witte Roſina Eckert, wegen der Ruhr, III. No. 6, eingetragenen 
396 Riblr, 1 ſgr. . 


yr 


Fr 
>» 


x 


U 8 


5). die minorenne Suſanna Eleonora Eckert modo Vormundſchaft wegen der 


Kubr. III. No. 2. eingetragenen 800 Rihlr. 


Breslau den 8. Juli 1836. ur z 
. Be 0 Königl. Landgericht. 
1199. Der Kretſcham Nro. 18., Rotherinne, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiftrarur und im Kretſcham ſelbſt einzuſehenden gerichtlichen 
Tare auf 3670 Rthlr. 15 (gr. abgeſchaͤtzt, ſoll im Termine 
den 24. Oeiober 1836. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schickerwitz ſubhaſtirt werden. 5 
Dels den 6. Juli 1836. N 
Gerichtsamt der v. Puttkammerſchen Majoratsguͤter Daten, Perlen, 
a N f e dee. 


— 


: 8 578 3 5 1 
666. (Nethwen diger Verkauf.) Die dem minorennen Carl Gottfr. Roſt 


gehdrige Freigaͤrtnerſtelle sub No. 4. zu Hermprotich, zufolge der nebſt neueſtem 


Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 330 Rthl. gerichtlich 


abgeſchaͤtzt, ſoll in termino den 24. September 1836 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich werden die ihrem ge⸗ 
genmwärtigen Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter Willert, Namens Marla 
Eliſabeth, Johann Gottlieb und Anna Roſina von Hertuprotſch aufgefordert, ſich 


in dem gedachten Termine zu melden, 


Breslau den 16. Mal 18365. er 
Königl. Landgericht. 


——— 


1181. Nothwendiger Verkauf.) Standesherrlich Gericht der Graͤflich 
don Reichenbach freien Standesheriſchaft Goſchütz zu Goſchütz. Die zu Strebllß, 
Oelsſchen Kreiſes belegene, dem Oelſchlager Ehriſtian Bartſch zugehörige Ft el⸗ 
ſtelle, abgeſchaͤtzt auf 260 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzufehenden Tare ſoll am 27. Detober 1836. Vormittags 11 Ube an 
ordentlichrr Gerlchtsſtelle ſubhaſtiret werden. Die dem Aufenthalt nach unbekannte 
Gläubiger Eliſabeth Jachmaun wird hlerzu oͤffentlich vorgeladen. 


1190. (Nothwendiger Verkauf.) Stades herrlich Gericht der Graͤfli 
von Reichenbach freien Standesherrſchaft Goſchütz. Die zu Wedelsdorf, Mar, 


tenberger Kreiſes delegene, dem Martin Vallentin zugehorige Kretſcham⸗Freiſtelle, 


abgeſchäͤtzt auf 400 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll 5 
am 27. October 1836. Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftivet werden. Die dem Aufenthalt nach un⸗ 


bekannten Gläubiger 2215 Vallentinſche Kinder, Namens Hanns, Heinrich, 
Hanna und Chrlſtlan Valentin werden hierzu Öffentlich vorgeladen. . 


* 
* 


7 wi 2 
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10. (Rthwendiger Verkauf.) Das Gerihtsamt fur Tſcheſchen zu 
Winzig. Die zum Nachlaſſe des Eruſt Hoffmann gebörige Angerhaͤuslerſtelle 
No. 3. zu Tſcheſchen Woblauer Kreiſes, abgeſchaͤtzt nüch der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur eſuzuſehenden Taxe auf 43 Rthl. 10 fgr., ſoll 

3 5 den 26. September c. Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Tſcheſchen ſubhaſtirt werden 
Winzig den 16, Juni 1836. a 


Edict al Citation en. 
944. Auf den zur erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe des ane Julius 
Grafen v. Schweinitz gehoͤrigeu, im Freyſtädtſchen Kreiſe gelegenen Gütern Nie⸗ 
duſch und Langhermsdorf, ſtehen und zwar auf dem erſtern sub Rubr. IV. C. 
elne vormundſchaftliche Caution des vormaligen Beſitzer des Guts, Georg Ru⸗ 
dolph v. Berge, wegen übernommener von Berge Herrndorfer Vormundſchaft ex 
decreio vom 10. Juni 1739. und auf dem letztern sub Rubr. III. No. 7. 
1000 Rthlr. für das Ober⸗Herzogswaldauer Pupillen⸗Oepoſitorium, namentlch 
für die Damaskeſche Mündelmaſſe gegen 43 pro Cent Zinſen laut notarieller 
Schuldverſchreibung vom 21. März 1812. ex decreto vom 26. Marz 1812. 
eingetragen. Es werden daher die Eigentbümer, Ceſſlonarien, Pfand: und ſon⸗ 
fllge Inhaber oder Anſpruchs⸗ Berechtigte dieſer Intabulate hierdurch vorgeladen, 
ibre Anſpruche in dem hierzu vor Dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Refetenda⸗ 

tlus von Keſſel auf N e 

den 12. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumten Termine in dem Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller etwanigen Vorrechte vers 2 
luſtig erflärt und mit den Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
er ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 6. Mal 1836. 2 5 
Raonigliches Ders Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Seugt. Os wal d. 


4 


13. Der Schuhmachergeſelle Carl Joſeph Thlerſe, geboren zu Hieſchberg 
gen 15. April 1792, N WB en, am 5. April 1816 und feir dem Ja⸗ 
tuar 1812 von Potsdam aus verfallen, wird nebſt den von ihm etwa zurück⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Verwand⸗ 
ten hler durch aufgefordert, ſich vor oder in dem auf ; 2 
. den 11. Oktober 1836 Vormittags g Uhr Be nie 
In der hieſigen Gerichtskaazlel anſtehenden Termine bei uns oder in unſerer Re⸗ 
4 1 5 bierſelbſt ſchriftlich oder perſoͤnlich zu welden, von feinem Leben und 

Ul feuthalt Nachricht zu geben und daſelbſt weitere Anweiſung bei feinem Aus⸗ 

dllben oder gaͤnzlichen Stillſchweigen zu gewärtigen, daß er für todt erflär und 
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fein zurückgelaſſenes Vermögen den ſich Tegitimirenden geſetzllchen Erben zugefpre 
Gen werden wid. g. e a 
5 Hermsdorf, u / K., den 28. Oktober 1835. 
Reichsgraͤflich Schaffgoiſch Sta ides herrliches Gericht. 

+93 A 1 2 _ N. 


[2 


1435. Ueber den Nachlaß des am igten December. 1834, in Görlitz ders 
Rorbenen Schneider meiſters Carl Feiedrich Geſßdorf haben wir einen N 
den 29. October c. Vormittags um 10 Uhr 

an Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Eiffler anberaumt, alle unbekannten Gläubiger werden zu demſelben bier 
mit Behufs der Anmeldung ihrer Forderung und Nachweiſung ibrer Richuigkeit 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen 

Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was 

nach Befriedigung der erſchienenen Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

mochte, werden verwieſen werden, 


*. li 18 6. 4 = 
Görlig den 18. Ju 0 König. Preuß, Landgericht. 


335. Die vor mehr als 30 Jabren aus Jaſchkowitz ſich entfernte und vers 
ſchollene, am 17ten März 1791. geborne Mariana Joſ pha Roſch, Tochter des 
Robotgärtners George Roſch, und auf den Todesfall die von ihr zuruͤckgelaſſenen 
unbefaunteu Erden werden hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem 5 

den 30. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
in un ſerem Geſchafts⸗Locale bierſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder dur 
u legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, und von ihrem Leben und Auf⸗ 
euthalts Orte Nachricht zu geben, wldtigenfalls die Mariana Joſepha Roſch für 
todt, deten unbekannten Erben aber ihres Erbrechtes vetluſttg erklärt, und das in 
unſerem Depofitorio befindliche Vermoͤgen im Betrage von 31 Rıble 34 Sgr. 
7 Pf. den bekannten nächften Verwandten zugeſprochen werden wird. 
pleß 55 10. Marz 4836. icht Pie 8 
Das mit dem Stadtger eß verbundene Juſtizamt Orzeſche und 
Jeſchkowzg. 5 zeſch 


Atta, (Resulitunng des Hppochekenbuchs ) 3 a8 Hypotheken 
duch Rene Kämmereigüter der Stadt Brieg, Sies dorf 1 En 
Bendorf und Böbmiſchvorf fol regulist werden. Es hat dader ein Jeder, wel. 
cher dadel ein Intereſſe zu haben bermelnt, und feiner Forderung an die Grunde. . 
derefchals vn gedachten Gater die mit der Ingroſſation in das ein ede g 
potdekenbuch verdundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei 
Monaten und fpäteflens bis zum 1. November d. J. bel dem unterzeichneten 
Ober» Landesgericht zu melden und feine etwanigen Anſpruͤche nher anzugeben: 

1) diejenigen, welche ſich binnen der beſiimmten Friſt melden, ö 
dem lter und Votzuge ites Nealrechts eingetragen werden z 


— 
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a "Diejenigen, — 75 ſich nicht meien ‚ng ten en ihr Vermeide 8 Nealxecht ge. 
25 Hi Dritten im Hppothekenbuche e eingetragenen Be er ncht mens" 
ausuͤben; 

3) die ſich nı icht Meldenden müffen in jedem Falle lk thren Forderungen 

den eingetragenen Poſten nachſtehen; 

4) denen aber, welche elne bloße Hunke eee, zuſteht, bleiben zwar 
ihre Rechte nach Vorſchrüſt des Allgem. Landrechts Th. I. Tit. 22. F. 26. 17. 
und des Anhags zum Allgem. Landtecht §. 58. vordehalten, es ſtehe ihnen aber 
auch fret, ihr Recht, nachdem es gebörtg ‚anerkannt, oder 8 N 1 
l zu laſſen. x 


veslau den 28. Jun 183 6. 15 
Soͤnigl. Ober Landesgericht. Spporpefen» derne * 1 
f Anon 

Prodigalitaͤts Erklarung. 


1404. Von dem unterzechneten Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Buchbinder Carl Robert Torge zu Sagan per Sententiam de publi- 


cato den 21. Jult 1836, für ein Verſchwender erklärt worden 155 und ihm. dar ; 


her ferner kein Kredit ertheilt werden ſoll. ar e 
Sagan den 4. Auguſt 1836. . 
Das Gericht der Stadt Saga 55 


1438. (Prodigalltats⸗ Erklarung.) Von Seſten des ale 
benen Koͤnigl, Lands und Stadtgerichts mird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht daß der Oeconom Eduard Büttner: von hier, durch das rechtskraͤftig 
gewordene Erkenntniß de publicato den 8. April e. Pro b ret „ uud 
demgemaͤß unter Curatel geſtellt worden iſt. e 

8 den 6. Auguſt 1836. RE 

Kaonigl. preuß. Sands und einthect. = 


1493-:(Nuction.) Am 1. September c. und die folgenden Tage Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, fol in No. 49. Kupferſchmii⸗ 
deſtraße, der Nachlaß des Kaufmann Friede, beſtehend in u Porcellain, 
A Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücke, Meubles, Haus 
eräth, . einem Flügel, Spezereiwaaren, Tabacken und Handlungs »Urene 
lien, Öffentlich an den, Aa enden verſtelgerk werden. 55 
Breslau den 21. Auglſt 1836. Manig, Auct. Comm. 
5 Bla 
RER 


u. 


8 DIE - 


Die Inſettions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


9 
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= Mittwoch den 24 Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXXIV. 


et De n een e, 
wegen bewilligter Roß⸗ und Viehmärkte bei den zjährlich b 
8 bens en Krammarkten der Stadt Lau ch be ſt e⸗ 


1446. Es find der Stadt Cantb drei Rotz⸗ und Vleh märkte bewilligt wor⸗ 
den, welche den Tag nach jeden der erſten beiden Jahrmärkte, namlich: 
f Mittwoch nach dem Sonntage Quasitlomogeniti, und 
Mittwoch nach Aegidius und de zie aber Mittwoch vor Martini 
daſelbſt werden abgehalten werden Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht. Breslau du Auguſt 1836. g.) 
Koͤnigl Regierung. Abthenlung des Innern. 


Bekanntmachung. 


1445. Auf den Königl. Holz Ablagen zu Stoberau und Tſchoͤplowltzer 
Binde ſollen Donnerſtag den 18ten September e. circa 6,280 Klaftern, und auf 
der Ablage zu Jeltſch Freitag den 16ten September c. 9,530 Kaftern hartes 
und weiches Br unhelz Vormittags von 9 bis 12 Uhr oͤffentſich an den Melſt⸗ 
bietenden gegen gleich baaıe B zablung verkauft werden. Kaufluſtige werden 
bierzu mit dem BVemerken eingeladen, daß die Leitations + Devingungen in uns 
ferer Forſt⸗Regiſtratur im Negierungsgebaͤnde während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ſehen werden können, felbige auch vor Anfang der Liculation den Kaufluſtigen zur 
Einſicht vorgelegt, und dei annehmlichen Geboten der Zuſchlag ſofort ertheſit 
werden ſoll. 

Breslau den 14. Auguſt By £:) 


oͤnigl. Regierung. a 
Abtheilung für Domatmen, Forſten und directe Steuern. 


—— H — 


Aufgebot einer verloren gegangenen DriginalsTratte 


1431. Von dem unterzeichneten Stadig richte werden alle diejenigen, die 
an- die verloren gegangene Tratte vom tatın Mal 1836., welche nach 23 Monat 
de dato zahlbar und Über 1200 Rihlr., i. e. Ein Tauſend Zwi Hundert Rihl. 
Courant lautend von dem Kaufmann Johann Bocheneck in Cracau an die Ordre 


— 


# 
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M. Stroheſm auf die Handlung C. F. Loͤbecke et Comp. in Breslau bezogen, 
von dieſer mit accept, verſehen, und mit der Abſchrift, auf welcher ſich das 
Original⸗Indoſſament befiudet, an die Handlung C. Hoffmann et Scheder ges 
langt iſt, als Eigenthüͤmer, Ceſſtonarlen, Pfands oder ſonſtige Briefs, Inhaber, 
Anſprüche zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Uns 
fprüche binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem auf 


den 30. November 1836. Vormittags um 10 Uhr 


dor dem Herrn Stadtgerichtsrath Muzel in unſerm Partheienzimmer No. 1. ans 
Aude ermine gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Bel unterlaſſener 
umeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an die 
verloren gegangene Tratte präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die bezeichnete Tratte für amortiſirt und 
nicht weiter geltend erklaͤrt werdeu. * 
Breslau den 9. Auguſt 1830. 


Koͤuigl. Stadtgericht biefiger Reſidem. Erſte Abtheilung. 
Krüger. 


1393. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht. 
Das Haus No. 403. am Schweldnitzer Thore hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1198 Rthl., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein, in der Regiſtratur einzujebeuden Tar e, fol 
a am 23. November c. Nachmittags 3 Uhr 
an . Gerichtsſtelle ie se 

eichenbach den 24. Juli 1836. 

; 5 * önigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1447. (Patrimonialgericht für den Schober⸗Grund.) Das auf 
90 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus No. 25. zu Sadebeckshoͤh, foll 
8 den 30. November ec. Nachmittags um 3 Uhr 


auf dem Herrenhauſe zu Schobergrund ſubhaſtirt werden. 


3 Reichenbach den 14. Juli 1836. 
15 5 ; — u ar nn 


1444. Am 1. September 1836. werden in der Kreisſtadt Ratibor zwanzig 


Stuck zwei und dreijährige Ochſen gegen gleich haare Bezahlung verkauft, wozu 


Kaufluftige eingeladen werden 
Leobſchütz den 19. Auguſt 1830. . 
Beyer, Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Kanzliſt, im Auftrage, 


„ 1286. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land und Stadtgericht in 
Schwelcuitz. Das sub No. 104. der biefigen ſtaͤdtiſchen Freläͤcker aufgeführte, 


— 363 — 


dem Bauergutabeſtzer Johann Gottlieb Geisler zu Creiſchwit zugehörige, g rich 
lich auf 1263 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. abgeſchatzte Ackerſtuͤck von 18 Morgen Aus⸗ 
ſaat, ſoll in termino 1 5 
? den 26, October. Vormittags 10 Uhr 
an Gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden, und kann die Tare, fo 
wie der letzte Hppothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
»Schweiduitz den 2. Juli 1836. 


1088. Die Franz Demuthſche Frelſtelle No. 15. zu Nimkau, hleſigen Krei⸗ 
ſes, bestehend aus Wohnhaus, Scheuer und 31 Morgen Ackerland, tarirt anf 
220 Rthlr., ſoll 8 

den 26. September c. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale meiſtbiethend verkauft werden. Die Taxe und der 
ueueſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Neumarkt den 14 Mai 1836. 

8 Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


1273. Den Franz Geidaſchen unbekannten Glaͤubigern, nachdem heut per 
Decretum der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden, in termino 
den 30. Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Auſprüche mit der Warnigung, daß wer nicht erſchient, 
aller Vorrechte verluſtig erklärt und mit der Forderung nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt, ders 
wiefen werden fol. - 

Sulau den 10. Juli 1836. 
Das Stadtgericht, 


44%. Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorb. Kaufmann, Carl Auguſt RS, 
gehörige an: Ringe biejelbft sub no 63 belegene Haus nebſt Zubebörnitgen, befichend 
aus einem größlentbeils maſſiven Wohnhauſe, welches theils 2 theils dre! Elagen 
hoch iſt, einem waſſiven Selten, ebäude, einem von Holzbindwerk erbauten Schuppen 
und Wagenremiſe, einem dabei befindlichen Gaͤrichen und Brunnen, jo wie 
zwei Perkinenzſcheffel Acker, welches mit Hinſicht auf den Umſtand, daß es ein 
zur Kaufhandlung ſehr bequem liegendes zu derſelben bereits eingerichtetes Locale 
iſt, nach dem Mutzungsertrage auf 9,700 Nıblr. nach dem Materialienwerthe 
auf 5,25 Rthlr. und die dazu gehörenden Handlungsgeräthſchaften noch außer 
dem auf 110 Rthir. 12 fgr. 9 pf. abgeſchätzt worden, fol im Wege der Sub⸗ 
haſtatlon verkauft werden. Es iſt hierzu der Vietungstermin auf a 


den 28. September % Vormittags 10 Uhr 
vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Genz in dem hieſigen Gerichto⸗ 


\ 
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locale angeſetzt. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Res 
giſtratur des hieſigen Gerichts eingeſehen werden. 


Nenmarkt den 4. März 1836. 
; 2 Königl. Land- und Stadtgericht. 


1109. Die sub No. I. zu Schwandorf, Neſſſer Kreiſes belegene, au 
700 Rthlr. tarirte Schmiedebeſitzung wird um W'öge der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in dem auf den 30. September d. J. f 
in der bersfibaftl, Wohnung zu Schwanroif auſtebenden peremtoriſchen Termin 
‚öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein, kaun 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts in Maeiſſe eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt des Lehngutes Schwandorf. Theiler, 


7 


778. (Notbwendiger Verkauf.) G ribtsamt Ober- Mittel» Peilau, 
Das Schieferdecker Franz Hofisannihe Haus No. 62. zu Ober- Mittel⸗Pellau, 
Reichenbacher Kreises, abgeſchaͤtzt auf 190 Niblr., ſoll zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſttatur einzuſehenden Taxe auf 
den 23. September c. . Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Ober⸗Mittel⸗Peilau ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 21. April 1836. 2 


1076. (Das Gerichtsamt Wieſche garde.) Die Waffermühls Freie 
ſtelle sub No. 19. zu Wieſchegrade, abgeschätzt auf 463 Niblr. 22 ſgr., zur 
folge der nebſt Hppotbekenſchein in der Regiſtratur einzupbenden Taxe, ſoll 

am 30. September e. Mittags 3 ihre 
in Wieſchegarde ſubhaſtirt werden. 

Oels den 16. Juni 1836. 


427. (Nothwendiger Verkauf.) Dber: Landesrericht von Schleſien 

zu Breslau. Die zu Schönbeide im Frankenſteinſchen Kreiſe belegenen Dominlal⸗ 
Vorwerke Oberbof, abgeſchaͤtzt erneres auf 11,003 Rıbir. 1 Sgr 8 Pf., letzte⸗ 
tes auf 5657 Rihlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unferer Negiftrarur einzuſeheuden Tar ſoll f 
am 26. September d. J. Bormittagd 11 Uhr 

au ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtist werden. Nach dem am 25. Februar 1831. 
puplicteten Adjudications Bescheid, bat das Meiſigebot für Oberhof 7500 Rthl. 
und für Neuboff 4600 Rthlr. betragen, Alle unbekannten Realpratendeuten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Breslau den 12. Februar 1836. 8 

Königliches Ober Landes⸗Gerichts von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wald. 
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Edictal., Citationen. ; 
1415. In dem über den Nachlaß des am 27. October 1832. verſtorbenen 
Schuhmachers Wolff Lewyſohn am 2. Auguſt 1836, eröffneten erbſchaftlichen Li⸗ 
quidations⸗Prozeſſe, iſt ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Uns 
ſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf f 


ven 11. October d. J. Vormittags um LE Uhr 


vor dem Herrn Sder⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. 
2 Dieſe Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin 
ſchriſtlich, in demſelben aber perſonlich oder durch geſetzlich zulaßige Be voll mach⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien 
9, Uckermann, Ottow und Habn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
deuen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verlustig gehen und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich g meldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
Bleiben mochte, werden verwieſen werden. 8 ; 
Breslau den 2. Auguſt 1836. el 

Königl. Preuß. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. I. Abtheilung. 

Krüger. 


—— a nz 


1428. Nachdem über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Eduard Ren⸗ 
mer in Folge eigner Inſolvenz ; Erklärung der Concurs per decretum vom 21. Juni 
€. eröffnet worden ist, ſo haben wir einen Termin zur Liquidation der Gläubiger 
des Kaufmann Renner auf 


den 25. November c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath und Stedtgerichts⸗ Direktor Pur⸗ 

mann angeligt, Zu welchem wir dieſelben mit der Aufforderung voriaden, ihre 

etwanigen Aufprüche an Die Concursmaſſe anzumelden und deren Nichtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Aus 
fp.ücheu an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ersditoren 

ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 

Zu Bevollmächtigten werden den Gläubigern die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien 

Flanzey in Lowenderg und Puder IN Lauban vorgeſchlag en. 

2 In dem anberaumten Liquldatious⸗ Termin haben ſich die Creditoren zugleich 
über die Beibehaltung des zum Intexims Curator und Contradictors beſt Uten 
Herrn Jaſtiz-Commiſſarus Nummer bierſelbſt unter der Verwarnung zu außer, 
daß ſonſt ex oficio in Gemäßheit des §. 67. der Conc. Ordg. Verfügung Her 
troffen werden wird. . . 

Buuzlau den 26. Juli 1836. wet 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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1277. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗ Landesgerichts werden 
anf den Antrag der verebl. Friedericke Henriette Wibelmine von Block geb. Freyin 
von Bibran alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem im Bunzlauer 
Kreife des Fürſtenthums Jauer belegenen Gute Ruchwald und Zubehör haftenden 
Poſten, als: 


1) an die sub No. k. unterm a29ſfen März 1719. für den Benedict Lucius 
eingetragene Poſt per 1000 Rthlr.; 5 


ö 2) an die sub No. 2. für die verebl. von Eicke geb. von Lestwitz in secu⸗ 
ritatem dotis, contradotis et lucrotum »uptialium unterm 18. Auguſt 
1719. eingetragene Poſt von 2400 Rihlr.; ; 


3) an die sub No. 5. für die Marie Eliſabeth verwit. Reiche geb. Gieſel 
unterm 7ten März 1763. an wittiblichen Abſtattungs⸗- und Erdegeldern 
eingetragenen Poſt von 2400 Rthlr. 1 ſgr. 114 pf. ; 

* 


4) an die sub No. 6. für den Hofrath Ernſt Ferdinand Böhm, als natürs 
lichen Vormund ſeiner Tochter unterm 7ten Marz 1703. eingetragenen Poſt 
von 1000 Rihlre; 2 


J) an die sub No. 10. für den Lieutenant von Schweinitz, unterm 4. März 
1767. eingetragene und ex cessione deſſelben an den Schutzjuden Raphael 
Abraham gediehene Poſt per 320 Rihlr., und 


6) an die sub No. 11. für den Glogauſchen Schutzjuden Raphael Abraham. 
unterm 17ten Juni 1767 eingettagnen Poſt von 1500 Rthlr., als Eigens 
thuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder lonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben 
augeſetzten peremtoriſchen Termine 5 8 


den 4. November d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober- Landesgerichts ⸗Referendarlus Helllges 
auf hieſigem Oder Landesgericht entweder in Perſou, oder geuugſam informirte 
und legttimirte Mandatarten (wozu ibnen) auf den Fall der Unbekauntſchaft uns 
ter den bieſigen Sufilzeommiffarten, der Ober- Landesgerichtsrath Michaelis und 
der Juſtizralh Roſen oder Juſtizcommiſfarius Werner vorgeſchlagen werden, 
ad Protocollum anzumelden und zu bescheinigen, ſodann aber das Weitere zu 
gewättigen. Sollte fi jedoch in dem angejegten Termine keiner der erwanigen 
Antereflisten melden, daun werden dieſelben mit ihren Anſpeüchen präcludirt, 
und es wird ihnen damtt ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die In⸗ 
ſtrumente für amortiſirt erklart, und in dem Hypotbekenbuche bei dem verhafte⸗ 
ten Gute auf Auſuchen des Exitahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Glogau den 24. Juni 1830. 


Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
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840. Auf den Antrag der Beſitzer der sub No. 1, zu Kolzig, Grünberger 
Kreiſes gelegenen Erbſcholtiſey, Johann George Schach und der Vormundſchaft 
feiner Stieftinder, der Nowolinickſchen Minorennen, werden alle diejenigen, welche 
an die, auf dem Hypolheken-Folio der gedachten Erbſcholtiſey Rubr. III. sub 
No. 1. und 3. noch intabulirt ſtehenden, nach der Vorſichernug der Scholliſey⸗ 
Beſitzer laͤngſt getigten Capitals-Reſte: 


1) von 54 Rthlr. Ueberreſt des aus der Erbſonderung vom 4. Maͤrz 1778. 
für die Geſchwiſter Mathaeus, Anna Maria, Hanns Michael und Hanns 
George Nowoltnick intabulirten Muttertbeiles per 108 Rthlr.; 


2) von 224 Rıblr. 10 gr. als Uebereeſt der ohne Angabe des Tages und 
des Jahres für die Geſchwiſter des B ſitzers Hanus George Nowoitnid, 
wahrſcheinlich auf den Grund der Erbſonderungs⸗Verhand ung vom 4teu 
November 1784. eingetragenen 265 Wıblr., von denen 83 Rihlr. für Bauer 
Cbriſtopb Nowolinick in Kelpin; 60 Neblr. für die Aune Roſine verehl. 
Bartſch g b. Nowonnick zu Kolzig; 50 Nthl. für die Anne Roſine verehl. 
Küon geb. Nowoitnid; 31 Rtblr 10 gr. für die Wittwe des Mattheus 
Mowoitnid, Anna Roſina geb Zahn, ſpaͤter verehl. Laube und deren Kin; 

der, Anne Chriſtine und Franz Carl Nu woitnick, noch ungelöſcht ſtehen, 

aus irgend einem Rechts grunde Anſprüche zu haben glauben, oder als Erben, 
Ceſſionarien, oder a ch andere Art in die Rechte der intabulirten Gläubiger ges 


treten find, hierdurch aufgefordert, ibre etwanigen Auſprüche' innerhalb dreler 


Monate, ſpaͤteſtens aber in dem in der Gerichts Kanzlei zu Kolzig auf 
den 5. September d. J. Nachmitags 3 Uhr 


auzeſetzten Termine anzumelden und zu beſchetnigen, widrigenfalls fie mit Ihren 
Auſprüchen auf die genannten Intabulate ganzlich werden präcludirt werden, 
ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung im Hypothe⸗ 
kenbuche bewirkt werden wird. 
Glogau den 5. May 1836. i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. 


Offener Ar reſt. 


1437. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht hiermit bekannt, daß übet 
das Vermögen des von Röhrsdorf beimlich ſich entferuten Inwohner und Hans 
delsmann Johaun Gottfried Scholz der Coencurs eröffnet worden iſt, und es 
wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Waaren, oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben oder den 
Seinigen nichts davon verabfolgen, ſondern ſolches binnen 4 Wochen uns anzu⸗ 
zeigen und mit dem Vordepalt ihres daran habenden Rechts an unjer Depoſi⸗ 


— 


— 1368 — 


torlum abzuliefern, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß das verbotswi⸗ 
drig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der Concursmaſſe anderwelt beygetrle⸗ 
ben, die gaͤnzliche Verſchweigung ſolcher Gelder und Sachen hingegen den uns 
ausbieilblichen Verluſt des daran habenden Unterpfands oder andern Rechts nach 
ſich ziehen wird. 
Greiffenſtein den 16. Auguſt 1836. 5 
Neichögräflih Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein, 


1451. (Anzeige.) Da ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahle, ſo bitte 
ich Jedermann, auf meinen Namen nichts zu borgen oder zu verabfolgen, da ich 
nichts dafuͤr einſtehe. Rebecka, verwit, Bloch geb. Wartenberg. 


555 5 2 7 5 g — — 
Die Inſertions - Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerſtag den 25. Auguſt 1836, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXIV. 


Be 5.8 U EM Bin. 

1462. Der Groß⸗Gartenbefitzer Gottlieb Foͤhſt in Althayn bieſigen Kreiſes, 
welcher zugleich eine Mehlmühle und eine Lohmühle inne hat, beabſichtiget die 
letztere zu frauslociren und auf feinem eigenthüͤmlichen Grund und Boden von 
der Mehlmuͤhle ganz getrennt und entfernt, aufzubauen, wozu er einer neuen 
Wehr⸗Anlage bedarf, In Gemaͤß heit des Ediets vom 28. October 1810. wird 
dieſes Vorhaben des Foͤhſt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und wer⸗ 
den alle diejenigen, welche ein diesfälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, ſolches innerhald 8 Wochen praͤcluſivlſcher Friſt hier anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls nach Ablauf derſelben die Landes polizeillche Genehmigung 
ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. 

Waldenburg den 19. Auguſt 1836. 

Koͤnigl. Landrathamt. Zieten, 


Subhafationg » Patente, 


1450. (Freiwilliger Verkauf.) Der zu Königsberg in Preußen, in 
der lebhaſteſten Straße gelegene, ſeit 26 Jahren ruͤhmlichſt bekannte Gaſthof, 
Hötel de Prusse genannt, mit großem Hofraum, vielen Stallungen und War 
geuremiſen verſehen, will Elgenthümerin um ſich in Ruhe zu ſetzen, aus freier 
Hand unter annehmbaren Bedingungen verkaufen. Das Naͤhere Kneiphof, Flelſch⸗ 
bankenſtraße No. 15. beim Commiſſtonatr Peterſon, der die auswärtigen ſchrift⸗ 
lichen Erkundigungen nur portoftei entgegennimmt. 

Königsberg den 18. Auguſt 1836. 


1436. (Subpafiations» Patent.) Zum nothwendlgen öffentlichen 
Verkauf des sub No. 80. des Hppothekenbuchs, der Stadt Stroppen belegenen, 
gerichtlich auf 438 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzten Abraham Davloſchen Hauſes, iſt 
der Bietungstermin auf 

den 21. November 183 6. 
in unferm Partheienzimmer vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts⸗ Aſſeſſor v. Blan⸗ 
le iſee anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
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Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Regiftratur 
eingeſehen werden. er 
Trebnitz den 27. Juli 1936. 
Koͤuigt Lands und Stadtgericht. 


1360. (Konig l. Land⸗ und Stadtgericht in Reurode.) 
Das dem Seifenſieder Auguſt Zimmer gehoͤrige, hierſelbſt unter der Zahl 138. 
belegene brauberechtigte Haus nebſt Widmuth, gerichtlich abgeſchaͤtzt anf 1747 Rthyl. 
10 fgr., zufolge der in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 15. Nos 
vember c. a, 3 Uhr Nachmittags an gewohnlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 


1457. enen Verkauf.) Das Schuhmacher Ignatz Kett⸗ 
nerſchen Nachlaſſe geboͤrige Haus Nio. 131. nebſt Garten hierſelbſt, abgeſchaͤtzt 
auf 299 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll auf 
den 1. December c. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Relchenſtein den 17. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


1456. (Nothwendi ger Verkauf.) Die dem minorennen Audreas Johann 
Friedrich Groͤhl gehörige Brandtſtelle des Hauſes No. 18. bierſelbſt nebſt Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 70 Nthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll auf 

den 2. December c. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Reichenſtein den 18. Anguſt 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


1288. (Nothwendiger Verkauf.) König, Preuß. Stadtgericht zu 
Wartenberg. Das zur Verlaſſenſchaft des Carl Maslowsky geboͤrige Haus sub 
Mo. 56. in der hi figen Cammerauer Vorſtadt, abgeſchaͤtzt auf 52 Rthlr. 15 ſgr⸗ 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape fol 

> den g. November E30, . 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


—— — 


1290. Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf des sub Neo. 65: des Hypo⸗ 
thekenbuͤchs von Frauwaldau belegenen, gerichtlich auf 743 Rthlr. 2 ſar. 6 pf. 
abgeſchaͤtzten Valeutin Gernothſchen Bauerguts iſt der Bletungstermin auf 

den 21. October 1836. 
in unſerem Parthelenzlmmer vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 


- 
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Reſſel anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein find in unſeree Regiſtratur einzuſehen. 
Trebnitz den 23. Jun 18365. b 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


1289. (Das Guts boſitz er Hatſcherſche Gerlchtsamt Kaſſers, 
walde.) Die Chriſtoph Rohrbachſche Kolonieſtelle nebſt Zubchöt sub No. 3. 
u Kaſſerewalde zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unſeret Regiſtratur einzu⸗ 
henden Tape auf 182 Rthlr. 15 gr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
; den 2 5. eto bet e, * 
in der Kanzlei zu Kaiferswalde ſabbaſtirt werden, zu dieſem Termine werden auch 
die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Amtstath Hoffmannſchen⸗ und Glas⸗ 
meiſter Ferdinand Rohrbachſchen Erben, wegen der für ſie eingetragenen Forde⸗ 
rungen von 7 resp. 6 Floren zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Vers 
meidung der Praͤcluſion hierdurch vorgeladen. f 
Habelſchwerdt den 18. Juli 1836. 


1115. (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Marla Jo⸗ 
banng Relprich, geb. Großer, gebörige Haͤuslerſtelle No. 24. zu Krotzel, nebſt 
Garten und Feldacker von zuſammen 1% Scheffel Ausſaat, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 1 f 

am 26, September e. Nachmittags um 3 Uber 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer meiſtbietend verkauft werden. Die auf 205 Rtblr. 
16 far. 8 pf. ausgefallene dorfgerichtliche Tare und der neueſte Hypothekenſchein, 
ſind in der Regiſtratur einzuſeben. 

Zobten den 17. Juni 1836. 

Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


1031. Das Schumacher Valentin Caſimirſche, nach dem Materjalwtrih auf 
283 Rihlr., nach dem Nutzungertrage aber laut der nebſt dem neneſten Hypo⸗ 
thekeuſchein einzufehenden Taxe auf 586 Rthlr. 18 fgr- 6 pf. gewürdigte Haus 
No. 348. hierſelbſt, ſoll in termino a f i 
den 1. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. s 
Frankenſte in den 6. Mal 1836. 
ö Köͤuigliches Land⸗ und nt 
24. 


1170. Das auf der Mäntlergaſſe Nro. 1299. des Hypot ekenbuchs neue 
No. 7. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Wet ae 95 8 ſgr. 
6 pf. A 857 e „ Extrage zu 5 pro Cent aber 5897 r. 13 ſor. 
4 „ etr t 0 * er * 

A Gi 31. Januar 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Norb im Partheien zimmer Ro. . des Königl. 


7 
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Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslan den 24. Juni 1836. 2 
Könige. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
: v. Blanteufee 


Edictal Cit ationen. 

1425. Von dem unterzeichneten Stadtgericht werden hiermit ſaͤmmtliche un⸗ 
bekannte Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ und ſonſtigen Briefsinhaber, welche 
au das Rubr, III. No. 4. des Hauſes 768, der Schweidnitzer Straße, zum 

oldnen Strauß benannt, eingetragene Capital von 200 Rihlr., welches als das 
n dem Ehrifiian Gottlob Schmidiſchen Deſtamente de publ. 24. Juli 1787. ſei⸗ 
nem minoreunen Sohne Daniel Gottlob ausgeſetzte väterliche Elbidell ad requi- 
sitlonem des Stadtwaiſenamts vom 29. Septbr. 1787 auf Grund des Decrets 
vom 13. Juni 1788. eingetragen worden, und an den hieruͤber unterm 30. Juni 
1788. ausgefertigten Hypotheken⸗Recognitlonsſchein, Auſpruch zu machen haben, 
aufgefordert, ihre Anjprüche in dem hierzu 

f am 2. December c. 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer anberaumten Termine anzuzeigen. 
Der Außenbleibende wird mit ſeinen Auſpruͤchen an das. gedachte Capital 
und Inſtrument ausgeſchloſſen, ihm deshalb ein ewiges Stillſcheigen auferlegt 
und das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart werden. 

Breslau den 9. Auguſt 1836. 5 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erfie Abtheilung. 
re 
KL 


955. Von dem Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und der 
Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſe des 2. Bataillon 
des Koͤnigl. Preuß. 12. Landwehr-Regiments nebſt Esfadron und Artillerie-Com⸗ 
pagnie zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Naturalten und geleiſteteu 
Arbeiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1835. 
Forderungen zu baben vermelnen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
teſtens in dem auf . 

den 9. September d. J. Vormittags 11 Uhr 123 
vor dem Ober⸗Landesgerſchts-Referendarius Langer, auf dem Ober⸗Landesge⸗ 
richt hiefelbit angeſetzten Termin, entweder perſöulich oder durch zufdßige Bes 
vollmächtigte, wozu die Juſtiz-Commiſſarlen Jüngel und Neumann und Juſtiz⸗ 
rath Roſeno II. vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ibre Anſprüche nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit thren Forderungen au die gedachte 

aſſe ab» und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Glogau du 13. Mai 1836. g.) 5 1 

Erſter Senat des Könige, Ober⸗Landesgerſchts von Nieder⸗Schleſien 

und der Lauſitz. i ; 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Breslauer Intelligenz-Blatt 
| zu No. XXXIV. 


Subhaſtations . Patente. 
1455. (Subhaſtatlons- Patent.) Das auf 960 Rthlr. 7 far. 8 pf. 
‚ abgefchäßte, zum Nachlaſſe des Bauer Jeis Gloge gehoͤrige, unter No. 3, zu 
Grambſchuͤtz, Namslauſchen Krelſes belegene Bauergut, ſoll in der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatiou auf ; 
den 30. November d. J Vormittags 1o Uhr 
in der Beamten⸗Wohnnng zu Grambſchuͤtz fubhaftirt werden. Taxe und neuſter 
Hppothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Reichthal den 9. Auguſt 1836. 
Reichsgrafl. Henkel v. Donnersmarkſches Gerichtsamt für Grambſchuͤtz. 


— 


1463. (Das Gerichteamt der Herrſchaft Wüuͤſtewaltersdorf.) Das Gott, 
lieb Hillmertſche Bauergut No. 97. zu Wüſtewaltersdotf, Waldeaburger Krelſes, 
abgeſchaͤtzt auf 1879 Rthir. 15 fgr., zufolge der uebſt Hyppothekenſchein in Kies 
figer Kanzlei einzuſehenden Tax, ſoll auf : — 

den 1. December 1836, Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Wüſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 16. Auguſt 1836. 5 9 


1408, Die zum Nachlaſſe des Gottlob Kleinert gehörige Haͤuslerſtelle no. 3» 
zu Gebel, nach Kadlau geboͤrig, tarirt auf 168 Rtblr 20 far. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 

den 29. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in Kadlau fubhaftirt werden. 

Neumarkt den 1. Auguſt 1836. 2 

Das Gerichtsamt der Kadlauer Guͤter. 


— m — — 

1303. (Nothwendiger Verkauf) Lands und Stadtgericht zu Schwefd⸗ 
nitz. Das sub No. 30. zu Groß ⸗ Friedrichsfelde belegene Kolonkebaus des Jo⸗ 
bann Gottfried Langer nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt zu Folge der nebſt Hpporhe⸗ 
kenſchein einzuſehenden Taxe ſoll 

am 28. October Nachmittags a Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Schweidnitz den 12. Juli 1836. 


1374 


1304. (Nothwendiger Verkauf) Die dem Orgelbauer Kieſewalt e 
gehörige hieſige Brandſtelle No. 21. nebſt Garten erſtere abgeſchaͤtzt auf 29 Behr 
letzerer auf 16 Mthir. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in unferer Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf = 

\ den 3. November d. J Vormittags um 11 Uhr 

‚an biefiger Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Der feinem Aufenthalte und Leben 
nach unbekannte Bürger und Fahrmann George Rlchter, modo deſſen Erben, 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

RNeichenſtein den 19. Juli 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


* 


1305. (Rothwendiger Verkauf.) Das dem Gaſttoltth Johann Jaͤ⸗ 
ckel gehörige Haus No. 198. hierſelbſt nebſt Garten, abgeſchaͤtzt nach dem Ma⸗ 
terialwerth, auf 450 Rthlr., nach dem Ertragswerth auf 520 Rtblr., zufolge 
der nebſt neuſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe [of 
au den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubbartire wrden. Die ihrem Aufenthalt und Leben 
nach unbekannten Gläubiger, die Fraucisen verwitt. geweſene Jaſchke verehl. Soldat 


Gardner geb Gruner und der Chriſtoph Hetimer resp. deten Erben, werden hiess 
zu öffentlich vorgeladen. s ; 


Reichenſtein den 20. Juli 1836. ; 
Ber Koͤnigl. Stadtgericht. 


1298. Das den Jobann Gottlieb Förſterſchen Erben gehörige Haus sub 
No. 85. in der Steinauer Vorſtadt, taxirt auf 388 Riher. 20 jgr., nach dem 
Materials und auf 345 Rthlr. 20 far. nach dem Nuckungs verth, fol im Ter⸗ 
mine den 7ten November d. J. Nachmittags 3 Ubr Schuldenhalber ff entlich 
verkanft werden. Taxe und letzter Pypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſt. a⸗ 
Fur täglich eingeſehen werden 
Lüben den 18, Juli 1836. 
Das Königl. Lands und Stadtgericht. 


1291. (Das Gerichtsamt Kalſerswalde.) Die Joſiph Dörner⸗ 
ſche Kolonieſtelle nebſi Zubehör sub No, 40, zu Kalſets walde, abgeihägt auf 
175 Rthle, ſoll auf 6 d. J 

. d to! € * 822 8 4 
in der Kanzlei daſelbſt in ER ubbaftation öffentlich an den Mieifibies 
tenden verkauft werden. Oppothekenſchein und Taxe konnen in unferer Regißtta⸗ 
tur eingeſehen werden, 


Habelſchwerdt den 22. Juni 1836. 


— — — 


379. (Subbaſtations⸗Anzelge.) Bel dem Königl. Ober ⸗Landesge⸗ 
lſien f 
N ih Be 1836. Vormittags um 10 uh: 


1 


f — 


an ordentlicher Gerichtsſtelle des im Grotikauer Kreiſe belegene, auf 9370 Nth. 
13 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzte rütermaͤßige Vorwerk Peters heide nebſt Zubehör tm. 
Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Dle Taxe, der neueſte 
Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eine 
geſehen werden. ; - 
Ratibor den 9. Februar 1836. 
König, Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


1394. Die zu Würben, Oblauer Kreiſen, sub No. 33. belegene Gaͤrtner⸗ 
ſtelle, welche auf 170 Rrblr, abgeſchatzt worden, und von welcher die Taxe und 
der Hypotbekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen iſt, ſoll jm Wege 
der Subhaſtation in dem anf 

i den 26 November 1836. Nachmittags 3 Ubr 
anberaumten Bietungstermine an den Meifts und Beſtoictenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden. g 

Oblau den 5. Auguſt 1836. 

Königliches Lands und Stadtgericht. 
G a l 1 i. 


— 


Edicect al Citationen. 

1330. (Das Gerichtsamt von Mittel⸗Lobend au.) Auf den Ans 
trag der Erben iſt heute der Lig udations ⸗Prozeß uͤber den Nachlaß des am 
Iten Januar v. J. in Mittel ⸗Lobendau verſtorbenen Aus zügler Johann Chri⸗ 
ſtian Reimann eröffnet worden Hierdurch werden alle diejenigen, welche Ans 
fprüche an dieſen Nachlaß baben, aufgefordert, ſich damit entweder per ſoͤnlich/ 
oder durch geboͤrig legitimirte Bevollmächtigte, wozu die Herren Juſtizcommiſſa-⸗ 
gen Haſſe und Wenzel vorgeſchlagen we den, in termino er 

den 12. October d. J Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchafillchen Schloſſe in Mittel ⸗Lobendau zu melden und ihre For⸗ 
derungen zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden werden aller ibrer Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt. 

Insbeſondere mögen ſich diejenigen melden, welche Real: Anſprüche an eln 
Stück vaud von 13 Morgen prätendiren, was der Erdlaſſer, obne Conſens det 
Neal» Gläubiger, von dem früheren Beſitzer des Rittergutes Mittel⸗Lodendau ze. 
Könia im Jahre 1819 erkauft bat, und daſſelbe vindiciren, widrivenfalls es für 
ein freies Eigenthum der Na laß ⸗Maſſe erklärt werden, und resp. die Berech⸗ 
tigten der obige Nachtheil treffen wird. 


—— 


1399. In den Hypotbekenbuͤchern des unterzeichneten Königl. Land und 
Stadtgerichts ſtehen verſchtedene alte Schuldpoſten eingetragen, deren Inhaber un⸗ 
bekannt ſind, und deren Tilgung durch die Beſitzer behauptet wird, und andere, 
wücficptiich deren die ausgefertigten Schuld Urkunden verloren gegangen find, 


Auf den Antrag der Beſitzer der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke, werd 
öffentlich aufgeboten: 5 2 

1. die auf dem Hypothekenblatte der Freſhaͤuslerſtelle No. 38. zu Mittel⸗ 
Langbeinersdorf, (Beſitzer Carl Frledrich Foͤrſter) Rubr. III. fuͤr die Sa⸗ 
muel Lindnerſche Vormundſchaft zu Langbeinersdorf, ex decreto vom 
8. Augu 1795, eingetragenen 50 Rtölr. Scheidemünze; f 

2. die auf derſelden Nahrung Rubr. III. No. 2. für den Hans Friedrich 
Graſſe auf Grund des Kaufkontrakts vom 24. Octbr. 1797. eingetrage⸗ 
nen Kaufgelderpoſt per 580 Rihlr.; 8 

3. die auf eben der Nahrung Rubr. III. No. 3, für die George Winkler 
ſchen minorennen Kinder auf Geund des Protokolls vom 26. Mai 1799, 
eingetragenen 9 Rthlr. Paternum und 25 Rehlr. Er ziebungs gelder; 

4. die auf dem Bauergute No. 20, zu Küpper (Beſitzer Johann Gottlieb 
Leopold) Rubr. III. No. 1. „vor Gottfried Bluͤmel“ baftenden 30 Rth.; 

5. die auf derſelben Nahrung Ruhr. III. No. 2. fuͤr die Lierſchſchen Kin⸗ 
der haftenden 21 Rihlr. 26 fgr. 8 pf. 

6. das Schuld- und Hypotheken-Inſtrument vom IT. April 1823. haftend 
auf der Häͤuslernahrung No. 4 zu Bergvorwerk (Beſitzer Gottfried Gruus 
wald) über 100 Rihl für die Marla Eliſabeth geb. Scheibe, Ipdter ver⸗ 
ehlichte Klemſtein; 

7. die etwa ausgefertigten Hypotbeken⸗Inſtrumente ‚Über die auf der Baus 
ernahrung No. 13. zu Nieder Ellersdorf Rubr. IH, haftenden folgenden 
drei Poſten: 5 

8 a) 133 Niblr. 6 fgr. 103 pf. für den Chriſtian Friedrich Wittig; 
50) 133 Rthir. 6 fgr. 103 pf. für den Johann Heinrich Wittig; 
6h) 133 Rthir. 6 far. 103 für die Anna Kofina Wittig; und dieſe Poſten 
ſelbſt. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthümer oder deren 
Erben, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſt gen Brlefsinbaber, an die aufgebotenen 
Poſten, oder die darüber ausgefertigten Urkunden Auſprüche zu haben vermeinen, 
plerdurch aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem dazu vor dem Herrn Lands und 
Staͤdtgerichts Aſſeſſor v. Reder auf 
SE den 21, November Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. N 
Diejenigen, welche ſich nicht melden, werden mit ihren Anſpruͤchen an die 
verpfaͤndeten Grundſtüͤcke ausgeſchloſſen, die verloren gegangenen Juſtrumente fuͤr 
nicht mebr geltend erklärt, und die Schuldpoſten auf ferneren Antrag der Be⸗ 
figer Eb. werden. . 4 
f prottau den 28. Juni 1836. 
a Könige. Lands und Stadtgericht. 


en folgende 


— m 


—— — — 
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Sonnabend den 27. Auguſt 1836. 


Breslauer Intelligenz⸗Blat 
zu No. XXXIV. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1439. Die sub nro. 13. zu Groß⸗ Stein belegene, auf 265 Rtblr. gerlcht⸗ 
lich gewürdigte Bauerſtelle, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 29. November 1836. Sn 

in der Gerichtskanzlei zu Stubendorf öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein, können in unſerer Regiſtratur 
eingefchen werden. 

Groß⸗Strehlitz den 22. Juni 1836. 

Gerichtsamt Groß⸗Stein Stubendorf. 


942. Das auf der Mehlgaſſe sub Nro. 15. des Appotbetensußß, neue 
Nro. 9. belegene Haus foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, Die gerichtliche Tape vom Jahre 1836. beträgt nach dem Materialien; 
wertbe 6909 Rihlr. 6 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 
aber 6262 Nihl. 22 far. 8 pf. Der Bietungs termin ſteht 
dam 29. November 1836. Vormittags 11 Uhr 
dot dem Herrn Stadtgerichtsrath von 1 in Partheienzimmer No. 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus bange an der 
Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen 
konnen in der Regiſtratur eingefehen werden, Zugleich werden zu dieſem Termine 
der Johann Friedrich Wilhelm Poſer, der Golvarbeiter Chriſtlan Daniel Heinrich 
Jäckel und der Kaufmann Ibel Gottheiner, oder deren Erben bffentlich vorge⸗ 
aden. Breslau den 29. April 1836, zZ er 
Königl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. . 
von Blankeuſſ te. 


1087. Das dem Schmidt Anton Beutlich zugehörige No, 1593. des Hypes 

thekenbuchs, neue Mo, 13. auf der Sandtſtraße belegene Haus, ſoll im Weg⸗ 

der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom 

zu 1836. beträgt nach dem Materialwerthe 2964 Rthlr. 28 ſgr., nach dem 
utzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3394 Rthlt 10 fgr. 8 pf. Der Bietungs⸗ 

termin ſteht den a g 
BERR am 7. October a, c. Nachmittags 4 Uhr 

dot dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Lühe Im Parthelenzimmer No. 7, 
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des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Die gerichtliche Tare kann beim Aushange an 
der Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein, fo wie di Pöbel 
konnen in der Regiſtratur a nde ‚f ie Kaufsbedingungen 
Breslau den 10. Juni 1836. > 
Königliches Stadtgericht hieſiger Neſidenz. Erſte Abtheilung. 
N von Blankenſee. a 


: a — 
1321. (Koͤnigl. Sands und Stadtgericht zu Schweidnitz.) Das zum 
laſſe des verſtorbenen Glaſer Roſt gehörige Hbierige am Markte belegen 18 95 
richtlich auf 5428, Rihlr. 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Gasthaus zum gelben Löwen, 
sub No. 62., ſoll auf Autrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatlou 
a en a m 10. November c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, woſelbſt auch die Tape inſpielrt werden kann, ver⸗ 
kauft werden. 
Schweidnitz den 20. Juli 1836. 


1069. Im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes fol die Johann 
Gottlieb Ehrenfried Gringenthſche sub No. 2. zu Kunzendorf belegene, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und, Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf go Rthlr. abgefaßte Verlaſſenſchafts⸗Häuslerſtelle : 

den 29. September 1836 Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Ed 

Sun werden zu dieſem Termine, um ihre Anſpruͤche geltend zu machen 
unbekannte VerlaſſenſchaftsGlaͤubiger unter der Warnung des §. 85. Tit. St, 

Tyl. 1. der Gerichtsordaung vorgeladen. ö n 
SGereiffenſteln den 2. Juni 1836. ; 
Reichsgtaͤſlich Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


1306. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Glatz. 
Das auf der innern rankenfeiner Straße sub No. 40. zu Glatz belegene Fleis 
ſcher Paſchkaſiusſche Haus, abgeſchätzt auf 530 Nihlr. ſoll in termino 
nden 8. November 1836, Vormittags 11 uhr : 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe, ſo wie der neueſte Hp ; 
pothekenſchein koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
* 5 2 — 
E di ct a tenen 
15320. Auf den Antrag der Rönis 1. Intendantur des ten Armee⸗Corps wer⸗ 
den von Seilen des hieligen Königl. Dberz Landeögerihts alle und jede, bejonders 
aber alle unbekaunten Gläubiger, welche aus dem Jahre 1835. gegen nachſtehende 
Truppeutheile und Militair⸗Juſtitute; 155 2 
15) gte Artille tie? Brigade und deren Spizial⸗Oeconomie⸗ Kommiſſionen zu 
Neiſſe und Coſe; . * 
2 Ste Artillerie Nanda s, Lepa zu Neiſſe; 
J) Ste Artillerie? andwerks⸗Compagnie zu Neiſſe; 


* 
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4) die Artillerier Depots zu Neiſſe und Coſel; 

5) die Artillerie⸗Werkſtatt zu Neiſſe; ee 
6) iſtes und 2tes Bataillon des 221ten Linien⸗Infanterie⸗Regiments und deren 
Oeconomie⸗Commiſſionen zu Neiſſe; 5 
7) Fuͤſuier⸗ Bataillon 22ſten Jufanterie = Regiments und deſſen Oeconomie⸗ 

Comm ſſion pro 1. Januar bis 20. März 1835. zu Coſel; 

8) die Regiments⸗Oeconomie-Commiſſion des 22ſten Linien⸗Infauterie⸗Regi⸗ 

ments zu Neiſſe; 

9) iſtes und 2res Bataillon des 23. Linien⸗Jnfanterie-Regiments) Neiſſe; 
10) deſſen Regiments und die beiden Oeconomie-Commiſſionen 0 J leiſſe; 
41) tes Haren = Regiment, deſſen Oeconomie⸗ Commiſſion und Lazarethe 

zu Neuſtadt, Ober-Glogau und Leobſchuͤtz; 
12) 2tes Ulanen⸗ Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion und Lazarethe zu 
GSGleiwitz, Pleß, Ratibor und Beuthen, 

13) 12te Dioviſions⸗Garniſon⸗Compagnie mit attachirter Strafſektion zu Coſel; 

14) die Garniſon⸗Compagnie des 23ſten Jufanterie-Regiments zu Coſel, ſo 

wie die derſelben attachirte Strafſektion zu Neiſſe; 
45) tes, Ates und Ztes Bataillon 22ſten Landwehr⸗Regiments zu Gleiwitz, 
Coſel und Ratibor; 7 
16) tes, 2tes und ztes Bataillon des 23ſien Landwehr⸗Regiments zu Neiſſe, 
Groß⸗Strehlitz und Oppeln; 

17) Gte Pionier Abtheilung zu Neiſſe; 8 

18) 12te Juvalieden⸗Compagnie und deren Kranken⸗Verpflegungs⸗Commiſſion 
Ottmachau und Ziegenhalsz E 

19) 2re Abtheilung der 11ten Invaliden⸗Compagnie und deren Kranken-Ver⸗ 
pflegungs⸗Commiſſion zu Patſchkau; 8 

20) Invalidenhaus zu Rybnik, ſewohl hinſichtlich der Geidverpflegungs:, als 

auch in Betreff der Haushaltungsmene ge- und Lazareth⸗Kaſſe; 

21) 5 En ee zu Neiſſe; 8 

2) die Garniſon-Schule zu Coſel (nachträglich pro Januar i 5 

nh 1834 und pro 1835); ii 

23) die Garuiſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; 5 

4) das Proviantamt zu Neiſſe; 

25) die Feſtungs-Magazin⸗ Verwaltung b Coſel; 

26) die Garniſon⸗Verwaltungen zu Neiſſe und Coſel; 5 

27) die magiſtratualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu Beuthen, Gleiwitz, Leob⸗ 

ſchütz, Neuſtadt, Sber-Glogau, Oppeln, Ortmachau, Patſchkau, Pleß, 
Ratibor, Groß ⸗Strehlitz und Ziegenhals; 1 
28) die Feſſungs⸗Dotirungs⸗, oder ordinairen Feſtungs⸗Vau⸗Kaſſen in den 
Feſtungen Neiſſe und Coſel; ei 
209) die ertra⸗ ordinai ren ee and, Artillerie: Bau = Kaſſen daſelbſt; 
30) die Feſtungs⸗Revennen⸗Kaſſen daſelbſt, 5 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Referendarius Arndt auf 
den Affen Oktober 4836 Vormittags um 10 Uhr 


vuberaumten Kiquidationstermin in dem hieſigen Obei⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönich 
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oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Räthe Wichura, Stöckel und Eber⸗ 
hard, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Stoͤckel und Klapper in Vorſchlag ges 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
ten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 

Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anfprüs 
che an die gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden, 

Ratibor, den 19. Juli 1836. 8.) 

Königliches ee von aer. 
a * 


— 


437. Die unbekannten Erben der am 30. Juli 1833 zu Klein⸗Sirchen bel 
Dyhernfurth a/ O. geſtorbenen verwittweten Kaſtellanin Roſina Eliſabeth Heimann 
gebornen Fiedler, oder deren Erben und naͤchſte Verwandte werden hiermit auf⸗ 
gefordert, wenn fie auf die in circa 17 Rehlr. beſtehende Nachlaß⸗Maſſe derſel⸗ 
ben Anfprüche machen wollen, bei dem unterzeichneten Gerichts amte bis ſpaͤteſtens 
5 den 22 November 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Dyhernfurth zu melden, ihre Legitimation zu führen, 
und das Weitere ſodann zu gewärtigen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Nachlaß demjenigen, welcher ſich meldet und ein Erbrecht nach⸗ 
weiſt, zur freien Dispoſition verabfolgt und die nach erfolgter Präcluſion ſich et⸗ 
wa erſt meldeuden näheren oder gleich nahen Erben alle feine Handlungen und 
Dis poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rech⸗ 
nungslegung, noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
fein wird, zu begnügen verbunden ſeiy fol. Im Fall gar keine Erben oder Au⸗ 
dere, welche als Gläubiger ein Recht an die Maſſe zu haben vermeinen, ſich 
melden ſollten, wird die Maſſe als herrenlos betrachtet, und dem Koͤnigl. Fiskus 
als Eigenthum zugeſprochen und ausgeantwortet werden. r 
Dyhernfurth, den 17. Januar 1836. 
er Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dyhernfurth. 


1 


1440. Nachdem über das zurückgelaſſene Vermögen des von Roͤhrtzdorf 
heimlich ſich entfernten Inwohner und Handelsmann, Johann Gottftlied Scholz 
der Concurs eröffnet worden, fo haben wir zur Anmeldung und Verificirung etwa⸗ 
niger Auſpruͤche an die Maſſe einen Termin auf 
i den 12. October c. Vormittags um 9 Uhr 6 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, und laden alle unbekannten Gäubiger hier⸗ 
mit vor, in dieſem Termine ihre Anſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderun⸗ 
en an die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die Übrigen Kreditoren ein ewiges 
tillſchweigen auferlegt werden wird. 2 


Greiffenſtein den 16. Auguſt 1836. ö 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Greſffenſtein⸗ 
. 2 . * 


Die Inſertions · Gebüͤhten betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


